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Die neue Partei.
Nachdem die Herren v. Gerlach, Breitſcheid, Gädke und

Konſorten trotz ihrer ſkrupelloſen Wühlarbeiten bei den
letzten Landtagswahlen ſo überaus kläglich abgeſchnitten
haben, wagt man ſich jetzt an die Organiſationsarbeit, die
ſich zunächſt auf Berlin und nächſte Umgebung erſtrecken ſoll.
Die Bezeichnung „Sozialliberale Partei“ ſcheint man auf-
geben und durch „Demokratiſche Vereinigung“ erſetzen zu
wollen. Daneben ſoll noch eine „Zentrale für eine demo-
kratiſche Arbeiterbewegung“ gegründet werden. Was will
die neue Partei? Man höre:

1. Verwirklichung kommunaler Selbſtverwaltung,
2. Verwirklichung der Koalitionsfreiheit für Arbeiter, auch

Landarbeiter und Angeſtellte, 3. Verwirklichung der Rechts
gleichheit für alle Klaſſen, Konfeſſionen, Nationalitäten,

Parteien und beide Geſchlechter, 4. allgemeines, gleiches,
direktes und geheimes Wahlrecht in den Einzelſtaaten und
Kommunen, 5. Steigerung der Volksbildung, insbeſondere
durch Verbeſſerung der von der „geiſtlichen Vormundſchaft“
zu befreienden Volksſchule, neben der keine Standesſchulen
beſtehen dürfen, 6. wirtſchaftliche Beſſerſtellung der Lehrer
und Beamten, Sicherung ihrer Unabhängigkeit gegen Druck
von oben, 7 Trennung von Staat und Kirche.

Mit dieſen Forderungen rückt die neue Partei ins Feld,
um Anhänger zu werben. Anhänger? Gewiß, aber mehr
noch liegt den Herren Parteibegründern wohl daran,
kapitalkräftige, opferwillige Anhänger zu werben, damit
etwas unternommen werden kann und damit die Herren,
für welche in den zahlreichen beſtehenden Parteien und
Parteichen kein Platz mehr war, einigermaßen anſtändig
verſorgt werden. Es wiederholt ſich hier der Vorgang,
welcher bei der geſinnungs- und geiſtesver-
wandten Sozialdemokratie beſonders beobachtet
wurde: man gründet eine Partei oder geht zu ihr über, um
das Futterrößlein an ihre Krippe anbinden zu können. Wie
verlautet, trägt ſich die neue Partei bereits mit dem Ge-
danken der Neugründung einer Tageszeitung. Auf dem
Papier iſt der Plan bereits ſorgfältig ausgearbeitet, die
Rollen ſind glücklicherweiſe auch verteilt. Es fehlt, ſo wird
behauptet, zurzeit n u r noch an der Hauptſache, den Geld
ſpendern. Ob ſich nicht doch noch edle Gemüter mit
großem Kapital erweichen laſſen werden, den geiſtigen
Hunger der Herren v. Gerlach, Breitſcheid und Genoſſen
zu ſtillen und deren ſozialliberale oder demokratiſche
Sonderanſichten wenigſtens einem kleinen Teil der Be-
völkerung zugänglich zu machen? Ueberſpannte Hoffnungen
werden die Herren jetzt wohl nicht hegen dürfen. Aber viel-
leicht gelingt es einſtweilen, die Agitation auf dem Laufen-
den zu erhalten und mit Hilfe von Parteibeiträgen ſoviel
zuſammenzuraffen, um einen Parteiſekretär, Agitatoren
u. a. m. mit Gehalt anſtellen zu können. Die Kandidaten-
J 7 würde hierbei ſicherlich nicht auf Schwierigkeiten
toßen.

Bei der Dauerfahrt des Grafen Zeppelin,
die bekanntlich nunmehr bei günſtigem Wetter beſtimmt für
heute, Dienstag, in Ausſicht genommen iſt, erfolgt der Auf-
ſtieg einer Meldung der „Neuen Badiſchen Landeszg.“ zu-
folge in Friedrichshafen erſt mittags, damit auch
die Nachtzeit in die Fahrt einbezogen werden kann. Auf
Grund der Erfahrungen der erſten Dauerfahrt ſind die An
kunftszeiten in der Weiſe berechnet, daß das Luftſchiff um
2 Uhr bei Wald shut, um 36 Uhr über Baſel, um
41 Uhr über Neubreiſach, um 6 Uhr über Straß-
burg, um 7 Uhr über Maxau, um 9 Uhr über Mann-
heim ſein wird. Jn Straßburg wird, wie ſchon gemeldet,
ein großer Empfang vorbereitet. Aus Herren der
Univerſität, Mitgliedern der Stadtverwaltung und aus der
Burſchenſchaft hat ſich ein Komitee gebildet, das dem
Grafen von der Plattform des Münſters aus
eine Ovation darbringen wird. Eine Landung
iſt auf der Fahrt nirgends in Ausſicht genommen. Auch
in Mannheim iſt ein Komitee zuſammengetreten, um
darüber zu beraten, wie man das Luftſchiff dort wird be
grüßen können. Die Rückfahrt von Mainz wird entweder
über Neunkirchen, Metz, Straßburg oder über
Worms, Speyer, Maxau, Pforzheim und
Stuttgart gehen.

Das Programm der Reiſe des Präſidenten Fallières
iſt wie folgt feſtgeſetzt: Am 18. Juli reiſt der Präſident
vom Nordbahnhofe in Paris ab und trifft in Dün-
kirchen ein. Am 20. Juli erfolgt die Ankunft in
Kopenhagen. Am 21. Juli gibt Fallières den könig-
lichen Herrſchaften ein Frühſtück in der Geſandtſchaft.
Abends folgt er einer Einladung des Miniſters des
Aeußeren zum Diner. Am 22. Juli findet ein Frühſtück
in Frederiksborg ſtatt.
ab. Am 24. Juli trifft Fallières in Stockholm ein.
Es findet ein Galadiner bei Hofe ſtatt. Am 25. Juli gibt
der Präſident den königlichen Herrſchaften ein Diner in
der Geſandtſchaft. Am 26. Juli iſt Frühſtück bei Hofe.
Abends reiſt der Präſident ab. Am 27. Juli trifft der Prä-
ſident auf der Reede von Reval ein. Der Kaiſer und der
Präſident wechſeln Beſuche. Es findet ein Diner an Bord

entwurf zu vereinigen.
e Reſolutionen fallen, ſtellte ſich zum erſten Male
au

Abends reiſt der Präſident

der kaiſerlichen Jacht ſtatt. Am 28. Juli nimmt der Kaiſer
das Frühſtück an Bord des Panzers „Vérits“. Abends
reiſt der Präſident ab. Am 31. Juli erfolgt die Ankunft
in Chriſtiania. Es findet großes Galadiner bei Hofe
ſtatt. Am 1. Auguſt gibt der Präſident den königlichen
Herrſchaften ein Frühſtück in der Geſandtſchaft. Am
2. Auguſt nachmittags erfolgt die Abreiſe des Präſidenten
nach Frankreich.

Der makedoniſche Reformplan.
Bezüglich des Fortſchrittes der Verhand

lungen über den makedoniſchen Reformplan erfährt jetzt
auch das Reuterſche Bureau, daß das in Gemeinſchaft mit
Rußland entworfene Projekt betreffend die Verwendung der
verfügbaren makedoniſchen Streitkräfte von England den
übrigen Großmächten unterbreitet worden iſt. Die Vor-
ſchläge bezüglich der anderen Reformen einſchließlich der
Finanz und Juſtizreform, die den beteiligten Mächten von
der ruſſiſchen Regierung werden mitgeteilt werden, ſtellen
gleichfalls das Reſultat der zwiſchen Großbritannien und
Rußland gepflogenen Verhandlungen dar.

Das engliſche Schiffsbaubudget.
JIJnm engliſchen Unterhauſe kritiſierte in der Diskuſſion

über das Schiffsbaubudget Lee das Flottenprogramm der
Regierung als unzulänglich. Er ſtellte es dem Programm
Deutſchlands gegenüber und erklärte, im Herbſt 1912 werde
Deutſchland 17 Schiffe der Dreadnought- und Jnvincible
Klaſſe haben, während England nur 12 beſitzen werde. Bezüglich
der Zwiſtigkeiten innerhalb der Marine bemerkte
der Redner, jedermann hege das Vertrauen, daß ſich die Regierung
dieſer ernſten Angelegenheit gewachſen zeige, und daß ſie ſie mit
Takt, Unparteilichkeit und Feſtigkeit behandeln werde. Me'Kenna
bemerkte, er glaube nicht, daß das Haus Urſache habe, über die
DreadnoughtFrage in Unruhe zu geraten. Jn dieſem Augen
blick ſeien in Deutſchland fünf große Schiffe auf Stapel
gelegt, während in England zehn beinahe fertiggeſtellt
ſeien. Jm Juni 1911 werde England acht Dreadnoughts und
vier Kreuzer haben, während Deutſchland ſieben Schiffe vom
Dreadnought und zwei vom Jnvincible-Typ beſitzen werde vor
ausgeſetzt, daß es ſein Programm in der von ihm ſelbſt fixierten
außerordentlich kurzen Zeit zur Ausführung bringe, worüber man
jedoch, wie er bemerken möchte, auf Seiten Deutſchlands zu
nicht allzu ſanguiniſchen Hoffnungen berechtigt ſei. Eine Kritik,
die die Situation vom Jahre 1912 ins Auge faſſe, habe mit dem
Programm des gegenwärtigen Jahres nichts zu tun. Jn Aus-
führung dieſes Programms hätte ſich England nur zu verſichern, daß
Deutſchland nicht ſchneller bauen könne als Großbritannien
und daß, nach dem Programm des laufenden Jahres, Groß-
britannien Mitte 1911 Deutſchland überholt haben werde.
Es ſei unmöglich, die Tatſache außer acht zu laſſen, daß England
durch die Dreadnoughts eine beträchtliche Ueberlegenheit ge-
wonnen habe und es dürfe behauptet werden, daß die Exiſtenz der
Dreadnoughts alle anderen Arten von Kriegsſchiffen zu vernach-
läſſigen geſtatte. Die große Ueberlegenheit, die England in den
älteren Schiffstypen beſitze und das Uebergewicht, das zwölf
Dreadnoughts und Jnvincibles gegenüber neun auf Seiten
Deutſchlands verleihen, verbürge Englands vollkommene
Sicherheit im Jahre 1911. Dieſe unbedingte Sicherheit ſei eine
Lebensfrage für Großbritannien, aber darüber hinauszugehen,
wäre nichts als Verſchwendung. Jm nächſten Jahre würde die
Regierung in der Lage ſein, die Fortſchritte im Schiffsbau
anderer Staaten zu berückſichtigen und auf Stapel zu legen, was
notwendig ſein werde nicht mehr und nicht weniger um
England bis zum Jahre 1912 ſeine Sicherheit zu verbürgen.
Mc'Kenna ſchloß, indem er auf die kürzlichen Zwiſchenfälle in
der Marine zu ſprechen kam und verſicherte, daß es das Beſtreben
der Regierung ſein werde, etwaige Differenzen auszugleichen.
Es ſcheine ihm, daß dieſe Differenzen in der Preſſe übertrieben
worden ſeien. Der Parlamentsſekretär der Admiralität, Namara,
betonte, die Art, wie 317 Kriegsſchiffe mobiliſiert wurden, habe
die Energie gezeigt, mit der die Schiffswerften die Jnſtand-
ſetzungsarbeiten ausführten. Die Regierung ſei entſchloſſen, die
unantaſtbare Vorherrſchaft Englands zur See
aufrecht zu erhalten. Nach weiterer Debatte erklärte
Kenna, daß in den Vergleichen mit Deutſchland eine feindſelige
Geſinnung gegen Deutſchland nicht zu erblicken ſei und daß auch
nicht die Annahme zugrunde liege, daß es zu Feindſeligkeiten
kommen werde. Sodann gelangte das Schiffsbaubudget
zur Annahme.

Deutſches Reich.
Die Hochſeeflotte hat am 13. Juli nachmittags die

Fahrt nach dem Atlantiſchen Ozean ange-
treten. Die Schiffe gehen durch den Kaiſer Wilhelm-
Kanal.

Zum neuen Weingeſetzentwurf. Jn Trier fand am
Sonntag eine mehrſtündige Beſprechung ſtatt, an der ſieben
Abgeordnete, Vertreter des Oberpräſidenten und des
Regierungspräſidenten, ſowie 130 Beauftragte ſämtlicher
Weinbau-, Weinhandel- und Winzervereine teilnahmen. Es
gelang, das geſamte Moſelweinbaugebiet zu einer einheit-
lichen, endgültigen Stellungnahme zu dem neuen Weingeſetz-

Die Verſammlung ließ alle bisher

Boden des neuen Weingeſetzes und machte Ver
beſſerungsvorſchläge.

Juriſtiſche Prüfungen. Die, wie ſchon erwähnt, am
1. Auguſt in Kraft tretende Verfügung des Juſtizminiſters
über die juriſtiſchen Prüfungen behandelt die erſte
juriſtiſche Prüfung. Es wird vorgeſchrieben, daß bei der

ſchriftlichen Prüfung vier Arbeiten, davon drei unter Auf
ſicht, anzufertigen ſind. Die Anfertigung der unter Aufſicht
anzufertigenden Arbeiten wird beſonders geregelt; es wird
beſtimmt, daß, wenn die vier ſchriftlichen Arbeiten den An
forderungen nicht genügen, die Prüfung nicht beſtanden
iſt uſw. Es iſt jedoch auch vorgeſehen, daß von Rechts
kandidaten, die auf ein vor dem 1. Auguſt 1908 einge-
reichtes Geſuch zur erſten juriſtiſchen Prüfung oder zu einer
Wiederholung dieſer Prüfung zugelaſſen werden, die unter
Aufſicht zu fertigenden Arbeiten nicht zu erfordern ſind.
Das gleiche gilt für Kandidaten, die nach dem 1. Auguſt
1908 zu einer Wiederholung der Prüfung zugelaſſen
werden, wenn die Prüfung vor der Veröffentlichung der
juſtizminiſteriellen Verfügung, alſo vor dem Anfang April
des laufenden Jahres, nicht beſtanden und die Wiederholung
der Prüfung auf den ſchriftlichen oder den mündlichen Teil
beſchränkt iſt. Wird einem Rechtskandidaten, der nach
der Veröffentlichung, aber vor dem Jnkrafttreten der juſtiz-
miniſteriellen Verfügung die Prüfung nicht beſteht, für den
Fall der Wiederholung eine Vergünſtigung in bezug auf
den Erlaß des weiteren Rechtsſtudiums oder die Be
ſchränkung der Wiederholung auf den mündlichen oder
ſchriftlichen Teil bewilligt, ſo können ihm zugleich die unter
Aufſicht zu fertigenden Arbeiten erlaſſen werden.

Von der Eiſenbahn. Von der Zentralſtelle iſt die
Anordnung getroffen, daß bei Erneuerung des Anſtrichs
oder bei Anfertigung neuer Laufſchilder der Perſonenwagen
die Aufſchrift der Zielſtation in ſchwarzer
ſtatt der ſeither üblichen roten Schrift hergeſtellt und
von der übrigen Aufſchrift nur durch Anwendung
größerer Buchſtaben hervorgehoben wird.

Der Sitz der Ovambo-Reſidentur. Wie uns aus
unterrichteten kokonialen Kreiſen mitgeteilt wird, erwartet
man beſtimmt, daß On don ga im Ovambolande und nicht
Namutoni als Station der Reſidentur gewählt werden wird,
die Hauptmann Franke ſpäter übernehmen ſoll.
Der erftgenannte Ort liegt inmitten des Ovambolandes
und iſt der Sitz des Häuptlings Kambonde, dem nach
dem Tode Nechales, der als die Seele des deutſchfeindlichen
Elements galt, die Herrſchaft zugefallen iſt. Vorausſichtlich
wird in Ondonga eine Polizeiſtation eingerichtet und ein
Detachement ſtationiert werden. Namutoni, wo vier unſerer
Leute bekanntlich vor Beginn des Hereroaufſtandes den An
griff Nechales mit einem Verluſt von 60 Schwarzen zurück-
ſchlugen, liegt zu weit ſüdlich, um als Station des Reſi-
denten in Betracht zu kommen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind am Montabend kurz nach 8 Uhr, von Nürnberg eng in Vre gen
eingetroffen.

Todesfall. Jn Neiße iſt der Kommandeur der 24. Jnfanterie
brigade Generalmajor von Schön am Sonntag an Herzſchwäche
geſtorben.

Dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Jules Cambon, iſt
das Großkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion ve rliehen
worden.

Generaldirektor Ballin hat in einem Telegramm an
das „Hamburger Fremdenblatt“ die Bitte gerichtet, feſtzu-
ſtellen, daß ihm von einer geplanten Gewährung von Bau-
geldern zu billigen Zinſen nichts bekannt ſei, und daß
keine rlei Beſprechungen ſtattfinden oder ſtattge-
funden hätten, die ſich auf eine ſolche direkte oder indirekte
Staatsunterſtützung für die deutſchen
Reedereien beziehen.

Der Bundesrat hat in einer ſeiner letzten Plenarſitzungen
die örtlichen Grenzen der inländiſchen Waſſerläufe feſtgeſetzt, bis
zu denen von See aufwärts die Beſtimmungen des See-ünfall-
verſicherungsgeſetzes auf die Beſatzung von Fiſcherfahr-
zeugen entſprechende Anwendung finden ſollen. Die neue Feſt
ſetzung, die ſich auf 28 Waſſerläufe bezieht, erhält mit dem
1. Januar 1909 Geltung. Ferner hat der Bundesrat die Ge
bühren für die Unterſuchung des in das l
eingehenden Fleiſches geändert. Die Aenderungen ſollen
mit dem 1. Auguſt 1908 in Kraft treten.

Der „Reichsanzeiger“ gibt jetzt bekannt die Zuſammmenſetzung
der Berufungskammer in Börſengerichtsſachen. Vorſitzender
iſt Unterſtaatsſekretär des Reichsamt des Jnnern Exzellenz Wermuth.
Ferner veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ die Bekanntmachung über die

Einlöſung der Zinsſcheine und den Bezug neuer Zins
ſch,einbo gen der preußiſchen Staatsanleihen und der Reichsſchuld
verſchreibungen.

e Veränderung im Ausſchuſſe der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft. Das Mitglied des Ausſchuſſes Direktor im Reichspoſtamt
Gieſeke iſt in den Ruheſtand getreten. Da er für die nächſte
Zeit ſeinen Wohnſitz aus Berlin verlegt, iſt er aus dem Ausſchuſſe
ausgeſchieden. An ſeiner Stelle hat der Ausſchuß Hercn
Gouverneur a. D. von Bennigſen gewählt.

LandtagsErſatzwahl. Eine Erſatzwahl zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſteht für den Wahlkreis Ton dern infolge
des Todes des ngtionalliberalen Abgeordneten Fedderſen-
Göttingen bevor. Bei der Wahl am 16. Juni waren abgegeben
worden für Fedderſen 124, für den freiſinnigen Kandidaten,
Bürgermeiſter Dr. Schücking-Huſum 44 und für den von den
Dänen aufgeſtellten Lehrer a. D. JeſſenSonderburg 33 Stimmen

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth“ traf am 13. Juli wohlbehalten in
Wisby Gotland) ein und wird am 16. Juli nach Swinemünde
weiterſegeln.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 9. Juli im Wahlkreis
Bromberg I ſtattgehabten Stichwahl zum Reichstag
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wurden insgeſamt 22 075 Stimmen abgegeben. Von dieſen enk
fielen 14 508 auf Gutsbeſitzer Ritter-Stieglitz (konſ.), 7567
auf Redakteur von Lebinski-Poſen (Pole). Erſterer iſt ſomit
gewählt.

Eine ſächſiſche Polizeiſchule. Um die Ausbildung der
Polizeiorgane zu verbeſſern und dadurch auch Miß griffen
derſelben gegenüber dem Publikum am wirkſamſten vorzubeugen,
hat das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern ſeine Ge-
nehmigung zur Errichtung einer Polizeiſchule für
das Königreich Sachſen in Hainichen gegeben, die
unter Oberaufſicht des Miniſteriums ſteht und vom Stadtrat zu
Hainichen geleitet wird. Der Kurſus, zu dem der Stadtrat in
Hainichen Anmeldungen entgegennimmt, umfaßt drei Monate; der
erſte Kurſus an der neuerrichteten Polizeiſchule ſoll am 1. Oktober
dieſes Jahres beginnen.

Der Weiterbau der Bagdad-Bahn. Wie der „Rh.-W. Z.“
gemeldet wird, iſt der Geheime Baurat Mackenſen im Auftrage der
Firma Holtzmann u. Co. in Frankfurt a. M. nach dem Orient ab
gereiſt, um die Leitung des Weiterbaues der BagdadPahn zu
übernehmen. Herrn Mackenſen ſteht ein Stab von 30 deutſchen
Jngenieuren zur Verfügung, welche die Detailſtudien für die

eiterführung der Bahn weiter betreiben. Die Arbeiten für
Taurus und Amanus-Uebergang ſind gleichzeitig in Angriff ge
nommen. Mit Beginn des Winters werden die Aufnahmen für
die Bahnſtrecke bis Aleppo an Ort und Stelle beendet ſein.

Ausland.
Die braſilianiſchen Linienſchiffe. Ueber die bei Arm-

ſtrong u. Vickers in Bau befindlichen angeblich
braſilianiſchen Linienſchiffe bringt „Weſtern Daily Mer-
cury“ folgende Angaben: Länge 161,5 Meter, Breite 25,3
Meter, Normal-Deplazement 19 305 Tonnen bei einem
Tiefgang von 7,6 Meter; Armierung 12 30,5-Zentimeter-
Geſchütze in ſechs Doppeltürmen, davon je zwei hinterein-
ander vorn und achtern, zwei ſeitlich, ähnlich wie auf
„Dreadnought“, aber mehr mittſchiffs; 22 12-Zentimeter-,
8 4,7-Zentimeter- Geſchütze und 4 Torpedorohre; Panzerung:
Gürtel 229 Millimeter, nach vorn auf 152 Millimeter, nach
achtern auf 102 Millimeter verjüngt; oberhalb des Gürtels
vom Bug bis zum achterſten Turm und bis ans Oberdeck
reichend ein weiterer Panzerſchutz von 152 bis 229 Milli-
meter; zwei Panzerdecks über das ganze Schiff von zu
ſammen 57 Millimeter Stärke; Geſchwindigkeit 21 See-
meilen, man hofft jedoch über 22 zu erreichen.

Frankreich. Der Senat ſtimmte in ſeiner Sitzung am
13. Juli der Vorlage betreffend Genehmigung des Ueberein-
kommens über die Grenzregulierung zwiſchen dem
Kongogebiet und Kamerun zu. Alsdann nahm der
Senat die Vorlagen betreffend die Ergänzungskredite
und die vier direkten Steuern an. Darauf wurde die
Tagung geſchloſſen. Die Kammer nahm die Ergänzunggskredite
mit den vom Senat beſchloſſenen Aenderungen an. Die Tagung
wurde geſchloſſen.

Niederlande. Bei einem erneuten Angriff der Ein
geborenen auf das Lager von Manggopoh wurde nach einer
amtlichen Meldung ein Soldat verwundet, ſechs Angreifer wurden
getötet.

Türkei. Am Sonntag wurde auf dem franzöſiſchen
Dampfer „Sidon“ während der Fahrt von Saloniki nach
Konſtantinopel der General Fazil Paſcha von einem
türkiſchen Offizier ermordet. Der Dampfer
traf Montag früh in den Dardanellen ein. Die Pforte
wird die Aus lieferung des Mörders verlangen.

Perſien. Wie uns aus Täbri s gemeldet wird, hißte
eine Schar Revolutionäre Montag morgen auf dem
Gebäude des ehemaligen Endſchumens eine rote Fahne.
Mittags zog Rakhim Khan mit 1000 Reitern in die
Stadt ein und durchquerte das friedliche Stadtviertel
Hiaban, ohne bei den Einwohmern, die ihre Waffen und
ein Geſchütz auslieferten, auf Widerſtand zu
ſtoß en. Rakhim Khan ſtellte ſich mit ſeinen Truppen in
dem dem Schah gehörenden Garten Baziſchaman auf. Man
erwartet eine Belagerung des Stadtbezirks
Umirakhis, der noch im Widerſtand beharrt und wo
ſeit Montag früh geſchoſſen wird. Der Schah gab tele-
graphiſch Befehl, keinerlei Maßregeln zu ſcheuen, um den
Aufſtand ſchleunigſt zu unterdrücken.

Großbritannien. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt
Barclay, der britiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel, zum
Geſandten in Teheran ernannt worden. Die Ankunft
des neuen britiſchen Botſchafters Lowt her in Konſtantinopel
wird Ende Juli erwartet.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer von Oeſterreich in Gmunden. Der Kaiſer traf

Montag nachmittag zum Beſuch der kumberländiſchen Familie und des
Herzogspaares von Württemberg in Gmunden ein. Der Monarch
wurde von den Kurgäſten und der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. Die
Stadt war beflaggt. Später kehrte der Kaiſer nach Jſchl zurück.

Bei heftigem Sturm ſtrandeten am 12. Juli an der kantabriſchen
Küſte zwei Boote wobei, nach einer Meldung aus Santander
dreizehn Seeleute ertranken. Mehrere andere
Boote werden vermißt.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird uns aus Hörde gemeldet:
Sonntag abend 9 Uhr entgleiſten bei der Einfahrt des Perſonen
zuges 950 von Dortmund-Süd in dem Bahnhof Hörde-Hacheney die
beiden letzten Perſonenwagen, Ein Reiſender wurde leicht verletzt.
Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet,

Großer Waldbrand. Jn Südquebee iſt ein großes, ſehr
wertvolles Waldareal durch Brand vernichtet worden. Zwei Dörfer
r erktört. Von einem Eiſenbahnzuge gerieten 26 Wagen
n Brand.

Erdrutſch. Durch einen infolge wolkenbruchartigen Regens ein
getretenen Erdrutſch wurden in dem Marktflecken Villanova bei Ronco
Canareſe mehrere Häuſer fortgeriſſen. Neun Perſonen werden
vermißt. Man befürchtet, daß ſie umgekommen ſind.

Zum Kölner Brückeneinſturz. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten, Breitenbach, nahm Montag vormittag
an der Spitze der Miniſterialkommiſſion eine Beſichtigung
der eingeſtürzten Brücke vor und beſuchte in Begleitung des
Oberpräſidenten der Rheinprovinz, v. Schorlemer-Lieſer und des
i rurre Wallraf die bei dem Unglück verletzten
Arbeitker, deren Befinden zu Beſorgniſſen keinen Anlaß gibt.

Einbruchsdiebſtahl. Wie die „Wiener Neue Freie Preſſe“
aus Prag meldet, wurde am 12. Julf im Pavillon für Geld
und Bankweſen in der Jubiläumsausſtellung eingebrochen. Alte
und neue Banknoten, unter dieſen eine ganz neue Fünftauſend
kronennote, ſind dabei geſtohlen worden.

Unter dem Verdacht, das Attentat auf das Logis-
ſchiff „Almathea“ verübt zu haben, iſt nach einer Mel
dung aus Malmoe ein der jung ſozialiſtiſchen Partei ange
hörender junger Mann verhaftet worden.

Wieder die Petroleumkanne. Das 13jährige Schulmädchen
Münz in Meuſelwitz wollte Sonntag abend in Ahweſenheit

der Eltern mit Petroleum Feuer anzünden. Hierbei explodierke
die Petroleumkanne. Das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt.

Der Aetna in Tätigkeit. Am Fuße des Aetna wurden
heftige Erdſtöße verſpürt. Der Vulkan iſt in Tätigkeit ge
treten. Unter der Bevölkerung herrſcht große Panik.

Prozeß Eulenburg. Nach zweitägiger Pauſe wurde am Montag
die Verhandlung wieder aufgenommen. Der Angeklagte machte,
als er in bekannter Weiſe in den Saal getragen wurde, einen
außergewöhnlich hinfälligen Eindruck. Die Aufregungen der
letzten Tage und die außerordentliche Hitze haben ſo ungünſtig auf
den Geſundheitszuſtand des Angeklagten eingewirkt, daß der alte
Hausarzt des Fürſten privatim die Beſorgnis ausſprach, daß eine
plötzliche Erregung die Herztätigkeit in bedenklicher Weiſe beein-
fluſſen könnte. ährend der Angeklagte ſonſt auf dem Liegeſtuhl
eine ſitzende Stellung einnahm, lag er am Montag lang aus
geſtreckt und war noch blaſſer als ſonſt. Als Landgerichtsdirektor
Kanzow die Sitzung eröffnete, fehlte beim Aufruf der Zeugen
niemand. Nur Graf Kuno v. Moltke meldet ſich beim Aufruf
nicht. Dagegen iſt der Privatlehrer Hans Meher aus München
zur Stelle; er erklärte ſeine Verwunderung darüber, daß er aus
der Zeitung habe erſehen müſſen, er ſei angeblich unauffindbar
geweſen. Die vom Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel neuerdings ge
ladenen Schöffen, die über den Eindruck, den ſie von den Zeugen
Riedel und Ernſt empfangen haben, vernommen werden ſollen,
ſind nicht erſchienen. Es meldete ſich der Darlehnsvermittler
Reibedanz, der in einer der Verteidigung am Freitag zuge-
gangenen Karte gemeldet hatte, daß Riedel in einem Berliner
Café ſich dahin geäußert habe: Wenn der Fürſt eine anſtändige
Summe bezahlt hätte, würde er nicht gegen ihn ausgeſagt haben.
Zeuge Riedel iſt hierüber ſehr aufgebracht und erklärte auf dem
Wandelgange ziemlich erregt, daß dies eine ganz haltloſe Unter
ſtellung und kein Wort davon wahr ſei. Unter den Zeugen befand
ſich auch wieder der Oberhofmarſchall Graf Auguſt v. Eulenburg.

Der Angeklagte ſoll bei Beginn der Verhandlung erklärt haben,
ſo lange ihm die Schmerzen nicht die Beſinnung rauben, würde
er mit ſeiner letzten Kraft ſeine Ehre und Unſchuld verteidigen.
Medizinalrat Dr. Hoffmann beſtätigte, daß das rechte Bein
wieder ſtark geſchwollen iſt, daß der Angeklagte heftige Schmerzen
erleiden muß und die Aerzte der Charitee ihm dringend abge-
raten haben, an Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Der Zeuge Handels-
mann Hermann Borchardt war früher Tiſchler in Liebenberg und
bekundete, daß er einmal zufällig geſehen habe, daß Fürſt Eulen
burg vor ſeinem Leibjäger im Hemd geſtanden habe. Ein Diener
Berthold habe ihm erzählt, daß er auf Reiſen ſtets in demſelben
Zimmer wie der Fürſt Eulenburg geſchlafen habe. Der Ange
klagte wies darauf hin, daß dies doch nicht auffallen könne, denn
er ſei ſehr leidend geweſen und habe für den Fall, daß er in der
Nacht Anfälle bekomme, ſeinen Leibdiener ſtets hinter einer
ſpaniſchen Wand in ſeinem Zimmer ſchlafen laſſen. Der Leib-
jäger Barſch, der ſeit etwa 20 Jahren in Dienſten des Ange-
klagten ſteht, bekundete, daß zwiſchen ihm und dem Fürſten nie
etwas vorgefallen ſei, daß er wegen des Leidens des Fürſten oft
in deſſen Zimmer habe ſchlafen müſſen und daß der Fürſt auch
manchmal nur im Hemd vor ihm geſtanden habe, weil er ihm
wegen ſeines gichtiſchen Leidens beim Ankleiden habe behilflich
ſein müſſen. Der Zeuge Berthold war 1891 bis 1893 Diener bei
dem Fürſten. Er ſoll ebenfalls erklärt haben, daß er ſich nicht ent-
fernt etwas Verfängliches dabei gedacht habe, daß er auf Reiſen
in demſelben Zimmer mit dem Fürſten habe ſchlafen müſſen.
Sehr eingehend wurde darauf Kriminalkommiſſar v. Tresckow
vernommen. Er iſt vom Polizeipräſidenten von der Pflicht der
Amtsverſchwiegenheit entbunden. Er bearbeitet ſeit 15 Jahren
das Reſſort der in das Gebiet des S 175 fallenden Vergehen und
der damit verbundenen Erpreſſungen. Er ſoll erklärt haben, daß
er mancherlei über die ſexuellen Neigungen des Fürſten Eulen-
burg gehört habe, aber es ſei ihm nicht zu Ohren gekommen, daß
er ſich gegen S 175 vergangen habe. Die Gerüchte hätten ſich zur
Zeit des Moltke-Harden-Prozeſſes verdichtet, ſo daß er vom
Polizeipräſidenten den Auftrag erhalten, nach Liebenberg zu
fahren, um mit dem Fürſten unter vier Augen Rückſprache zu
nehmen. Der Fürſt habe ihm dort das Ehrenwort gegeben, daß
er ſich nie gegen den S 175 vergangen, noch ſonſtiger homoſexueller
Handlungen ſchuldig gemacht habe. Der Zeuge ſoll weiter aus-
geſagt haben, er habe dem Fürſten vorgehalten, daß viel davon
geſprochen werde, daß er in Wien als Botſchafter in eine häßliche Er-
preſſeraffäre verwickelt geweſen ſei und er, obwohl im Votſchafts-
hotel ſelbſt eine Badeeinrichtung war, doch eine Badeanſtalt auf-
geſucht habe, in welcher Homoſexuelle zu verkehren pflegten. Der
Angeklagte ſoll darauf erklärt haben: Der Arzt habe ihm gewiſſe
Bäder verordnet, die er nur dort habe nehmen können. Der Zeuge
hat dem Fürſten vorgehalten, daß er nach umlaufenden Gerüchten
ja an einen Erpreſſer 60 000 Kronen bezahlt haben ſollte. Der
Fürſt habe ihm darauf geantwortet, er beſitze gar nicht die Mittel,
um einem gemeinen Erpreſſer eine ſolch' hohe Summe zu geben.
Der Zeuge hat nach ſeiner Bekundung dem Fürſten ferner vor-
gehalten, daß es allgemeines Kopfſchütteln erregt habe, daß er im
Zentral-Hotel mit ſeinem Kammerdiener in einem Zimmer ge-
ſchlafen habe. Der Fürſt erklärte dies wie oben. Herr v. Tresckow
hat dem Fürſten auch vorgehalten, daß nach Gerüchten er auch in
der Badeanſtalt von Podehyn in der Schönhauſer Straße verkehrt
und in Beziehungen zum Grafen Lonhah geſtanden haben ſoll.
Der Angeklagte ſoll hierauf erwidert haben, daß viele Gerüchte,
die über ihn im Umlauf geweſen ſein ſollen, ſich wahrſcheinlich
auf einen anderen Mann ſeines Namens beziehen dürften. Der
Vorſitzende ſoll an den Angeklagten die Frage gerichtet haben, ob
ihm etwa bekannt ſei, daß der Zeuge Geritz homoſexuelle
Neigungen habe. Es ſei doch immerhin auffällig, welche Karriere
dieſer gemacht habe. Vom Unteroffizier und Kaſino-Ordonnanz
bis zum Rendanten und Amtsvorſteher ſei doch ein weiter Weg.

Der Angeklagte ſoll erklärt haben: Jhm ſei von ſolchen
Neigungen des G. nichts bekannt. Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
biel ſoll darauf Herrn v. Tresckow daran erinnert haben, daß
dieſer ihm ſelbſt erzählt habe, in Berliner homoſexuellen Kreiſen
ſei Herr Geritz als „der ſchöne Geritz“ bekannt. Zeuge v. Tresckow
konnte ſich nicht einer derartigen Mitteilung erinnern. Er ſoll weiter
bekundet haben, daß er vom Polizeipräſidenten ſeinerzeit den Auf-
trag erhalten habe, über Geritz nähere Auskunft einzuholen. Es
war dies zu einer Zeit, als Graf Eulenburg den Zeugen Geritz
zum Poſten des Amtsvorſtehers und zu einer Ordensdekoration
vorgeſchlagen habe. Mit dieſer Erkundigung ſei der Kriminal-
ſchutzmann Tietze beauftragt geweſen und dieſer ſoll den Spitz
namen „der ſchöne Geritz“ in Erfahrung gebracht haben. Der
Angeklagte erklärte hierzu, daß es üblich war, daß, wenn Seine
Majeſtät nach Liebenberg gekommen war, bewährte Beamte zur
Auszeichnung vorgeſchlagen wurden. Geritz habe das Allgemeine
Ehrenzeichen erhalten, und dies ſei nichts Auffälliges. Der
Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel ſoll, wie verlautet, weiter an den
Zeugen v. Tresckow die Frage gerichtet haben, ob ihm vielleicht
bekannt ſei, daß bei dem Friſeur B., der, wie kürzlich zur Sprache
kam, von dem Angeklagten 5000 Mark als Darlehn erhalten hatte,
viele Homoſexuelle verkehrt haben, u. a. auch Graf Hohenau?
Da Herr v. Tresckow hierüber nichts weiß, ſoll er beauftragt
worden ſein, nach dieſer Richtung nähere Erkundigungen einzu-
ziehen. Eine Frage des Landgerichtsdirektors Kanzow ging dahin,
ob es vorkomme, daß die nächſten Angehörigen eines Homoſexuellen
von deſſen Neigungen nichts wiſſen. Auf eine weitere Be
merkung wurde erwähnt, daß der Hofſchauſpieler Arndt vor
wenigen Tagen im Gerichtsgebäude erſchienen ſei und mehreren
Vertretern der Preſſe Mitteilungen über den Zeugen Ernſt ge
macht habe. Danach ſoll Ernſt im Geſpräch zu Herrn Arndt ge
ſagt haben: Wenn der Fürſt eine größere Summe geopfert hätte,
würde er ihn nicht verraten haben. Ueber dieſe Aeußerung des
Hofſchauſpielers Arndt wurde Dr. Georg Mode vom „Lokal-
anzeiger“ als Zeuge vernommen. Er ſoll beſtätigt haben, daß
Herr Arndt derartiges geſagt hat. Nach dem Eindruck v
den Riedel auf ihn gemacht, ſoll der Zeuge geſagt haben: Riedel
ſei ſchwatzhaft und übertreibe offenbar gern, in der Hauptſache
mache er aber einen glaubwürdigen Eindruck.

neber den Juwelendiebſtahl in Mailand, wo, wie wir beJ richteten, einem Reiſenden Peyrouſſo Diamanten und Perlen im

Werte von 600 000 Frank geſtohlen wurden, werden noch nach
ſtehende Einzelheiten gemeldet: Peyrouſſe trug die Schnudſachen,
etwa 300 000 Frank in Diamanten, 150 000 in Perlen und eben-
ſoviel in Rubinen, Smaragden und anderen Edelſteinen, in einem
kleinen Handkoffer ſtets bei ſich. Mittwoch abend 6 Uhr war er
vom Beſuche der Kundſchaft ins Hotel zurückgekehrt und hatte kaum
begonnen, im Schreibzimmer des Hotels einige Zeilen Bericht am
ſeinen Prinzipal niederzuſchreiben, als er vom Portier ans Tele
phon gerufen wurde. Er empfahl dem Portier ſein Köfferchen
und begab ſich ans Telephon. Als ihm aber nur unklare und ver
worrene Redensarten entgegentönten, ſtieg ein furchtbarer Ver
dacht in ihm auf, er brach das Geſpräch ab und eilte zurück ins
Schreibzimmer. Sein Köfferchen war verſchwunden und gleich
zeitig ein allen unbekannter Herr von etwa 50 Jahren, die ein-
zige vorher im Schreibzimmer anweſende Perſon. Ueberdies
waren gerade in dieſem Augenblicke zwei Hotelwagen mit Reiſen-
den eingetroffen, und der Portier hatte ſich zu ihrem Empfange
vor die Türe begeben müſſen. Die Polizei hat den Portier ver
haftet, die allgemeine Annahme geht aber dahin, daß der Raub
von langer Hand vorbereitet worden iſt. und der Dieb ſein Opfer
bereits auf der Reiſe begleitet hat.

Das Ende des ſächſiſchen Erzbergbaues. Die Durchführung
der Abrüſtung des Bergbaues in den ſtaatlichen Erzgruben zu
Freiberg i. Sa. macht ſich jetzt für die Arbeiterſchaft ſchon
recht unangenehm bemerkbar. So wurde den Belegſchaften der
einzelnen Schächte eine Verordnung des Finanzminiſteriums mit
geteilt, daß, wenn der freiwilkige Abgang von Bergleuten
in nächſter Zeit nicht genügend ſein ſollte, dann Kündigungen
erfolgen müſſen. Die Oberbergverwaltung glaubt zwar, in dieſem
Jahre noch ohne Kündigungen auskommen zu können, für das
nächſte Jahr aber werden ſicher Arbeiterentlaſſungen erwartet.

Lelegentlich der Anweſenheit des Kaiſers in Straßburg i. Elſ.
bei dem diesjährigen Kaiſermanöver iſt einer Meldung von dort
zufolge auf Wunſch des Monarchen in das Feſtprogramm eine
Aufführung des Elſäſſfiſchen Theaters aufge-
nommen worden. Zur Darſtellung gelangt Stoskopfs „Der
Herr Maire“. Das Stück zeigt den elſäſſiſchen Volkscharakter
in der ſchärfſten und zugleich luſtigſten Form.

Ein Dienſtmädchen als Mörderin der Herrſchaft. Unter dem
ſchweren Verdachte des Mordverſuchs iſt das noch nicht 18 Jahre
alte Dienſtmädchen eines an der Laffertſtraße zu Braun
ſſchwe i g wohnenden Bäckermeiſters feſtgenommen worden. Das
Mädchen wird beſchuldigt und hat auch eingeſtanden, verſucht zu
haben, ſeine Herrſchaft mit Kleeſalz zu vergiften,
indem es eine ziemlich große Portion davon der Mittagsſuppe
beimengte. Das Mädchen gibt nach der „Br. Landesztg.“ als
Grund ſeiner Handlungsweiſe an, es habe zu viel Arbeit gehabt
und geglaubt, auf dieſe Weiſe von ſeiner Herrſchaft loszukommen.
An der durch einen chemiſchen Prozeß hervorgerufenen Verände-
rung der Farbe der Suppe. iſt die ruchloſe Abſicht des Mädchens
rechtzeitig erkannt worden.

Unglück in den Bergen. Die Lehrerin Anng Apelt aus
Schöneweide bei Berlin ſtürzte von der Birklarſpitze in der
Karwendelgruppe ab und war auf der Stelle tot.

Weitere Diebſtähle am Zarenhofe. Außer dem Diebſtahl in
der Bibliothek des Zaren wird jetzt noch ein Diebſtahl bekannt,
der ſich im Michaelspalgis zutrug. Der Eigentümer des
Palais, Großfürſt Michael Nikolajewitſch, weilt zurzeit im Aus
lande. Dieſen Umſtand benutzte der Dieb, ein inzwiſchen feſt
genommener Hausknecht, die Waffenſammlung zu
plündern. Er entwendete eine Reihe wertvoller, zumeiſt
damaszierter und eingelegter Waffen. Dabei nahm er auch eine
koſtbare BouleUhr mit, an der dem Großfürſten ſehr liegt. Die
Gegenſtände wurden Trödlern um ein Spottgeld verkauft.

Südweſtafrikaniſches. Die „Windhuker Nachrichten“ be
richten über einen ſchweren Unglücksfall im Betriebe der
Otavi-Minen- und Eiſenbahngeſellſchaft. Am 29. Mai wurden
in dem in Uſakos im Bau begriffenen Brunnen am Khanrivier der
Unternehmer Schickedanz, Bahnmeiſter Leber und ein Herero ver
ſchüttet. Obwohl nur ganz geringe Erdmaſſen heruntergefallen
waren und die Verunglückten nach kurzer Zeit wieder herauf
geſchafft wurden, waren Leber und der Herero nicht mehr zu retten,
während Schickedanz mit dem Schrecken davonkam. Aus Go-
babis wird den „Windhuker Nachrichten“ über große Trocke n
heit berichtet. Die Farmer von Otjihangwe ſollen infolge der
ſelben ihre Plätze verlaſſen haben und mit ihren Herden zum
Weißen Noſſob „getreckt“ ſein. Jnfolge der großen Trockenheit
ſind aus der Kalahari ſehr zahlreiche wilde Strauße nach Deutſch
Südweſtafrika hinübergewechſelt. Jn der Gegend von Gobabis
ſind Herden bis zu 400 Stück beobachtet worden. Drei Farmer
jenes Bezirkes haben ſich die Gelegenheit zunutze gemacht, um mit
Straußenzucht zu beginnen. 57 junge Vögel ſind von ihnen
eingefangen worden. Jn Oſona hat ſich zur Förderung wirt-
W per Intereſſen ein land wirtſchaftlicher Verein
gebildet.

Sich ſelbſt geſtellt. Der Ziegeleiverwalter Hoffmann von der
gräflich Henckelſchen Waldziegelei in Mikultſchütz, der Beträge
von zuſammen 60 000 Mk. veruntreut hatte und ſeit zwei Mo
naten flüchtig iſt, hat ſich der Königl. Staatsanwaltſchaft in
Beuthen ſelbſt geſtellt.

Kriegsſchiffe einſt und jetzt. Einen entſprechenden Beweis
für den Rieſenfortſchritt des Schiffbaues während
der letzten hundert Jahre bietet der Vergleich zwiſchen
Nelſons Admiralſchiff aus der Schlacht von Trafalgar, der
„Victory“, und der neueſten engliſchen „Dreadnought“. Die
Bauzeit dieſer „Dreadnought“ war 16 Monaate, die der „Vic-
tory“ 70 (5 Jahre 10 Monate). Die Dreadmnought“ hat 3734
Millionen, die „Victory“ ein Zwanzigſtel davon, 1,87 Millionen
Mark, gekoſtet. Das Geſchoßgewicht einer Breitſeite der „Vic-
tory“ betrug 1160 Pfund mit einer größten Reichweite von 4,8
Kilometer, das der „Dreadnought“ beläuft ſich auf 6800 Pfund
und kann bis auf 40 Kilometer geſchleudert werden. Die Durch
ſchlagskraft der „Victory“ Artillerie 104 Kanonen war
gleich Null, während die 37 Geſchütze der „Dreadnought“ z. T.
auf 9600 Meter noch neunzölligen Kruppſtahl durchſchlagen ſollen.
Die Bemannungszahl iſt ziemlich gleich 850 und 780
dagegen war die Höchſtgeſchwindigkeit der „Victory“ bei gutem
Winde 1094 Knoten gegen 2124. Seemeilen, die von der „Dread-
nought“ zurückgelegt werden.

ink. Auf „Jubiläumsurlaub“. Man ſchreibt uns aus Jſchl:
Obwohl der greiſe Kaiſer Franz Joſef der Erholung in Jſchl
dringend bedarf, ſo hat ihn doch die herzliche Huldigung der
hieſigen Bevölkerung ſehr angenehm berührt und er hat dies auch
des öfteren dadurch zu erkennen gegeben, daß er in dieſem Jahre
in größerem Maße wie früher viele Eingeborene durch Anſprachen
ausgezeichnet und ſich lange und freundlich mit ihnen unterhalt.
Am Jainzenberg, einem Privatbeſitz des Kaiſers, arbeitet ein ur-
alter Feldhüter, der ſchon ſeit einem halben Jahrhundert in kaiſer-
lichen Dienſten iſt und den Kronprinzen gut kannte, dem er bei
Jagden nicht ſelten behilflich war. „Na, Franz“, begrüßte ihn
der Kaiſer vor wenigen Tagen, „wir ſind beide alt geworden!“
„Ja, Majeſtät“, meinte der Feldhüter treuherzig, „aber Jhnen
ſieht man's weniger an als mir, mich plagt ſchon verteufelt die
Gicht.“ Kurz nach ſeiner Ankunft machte er einen Spazier-
gang nach Gſtetten, einem idylliſch gelegenen Wirtshaus an der
Traun. Einige junge Damen und Herren, mit Tennishoſen und
Rackets bewaffnet, verſuchten mit ihrem Kameras Bilder vom
vorübergehenden Kaiſer abzunehmen. Doch dieſer bemerkte lachend
zu einer jungen Dame: „Plagen Sie ſich doch nicht und ſpielen
Sie lieber Tennis, ich werde Jhnen ein beſſeres Bild ſchicken.“
Der Adjutant und Begleiter erkundigte ſich nach der Adreſſe des
jungen Mädchens und Tags darauf traf auch das Bild in Kabinett
form mit Unterſchrift ein. Ein unbeabſichtigter und peinlicher
Zwiſchenfall brachte den Jſchler Theaterdirektor in die größte Ver

zweiflung. Man gab im hieſigen Sommertheater die Reinhardt
ſche Overette „Die ſüßen Griſetten“ und der Kaiſer hatte ſein
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Erſcheinen zugeſagt. Unter größter Aufregung wurde eine pein
liche Jnfzenierung vorgenommen, die Kaiſerloge mit Blumen
dekoriert und für den Schlußakt eine Kaiſerbüſte mit Eichenlauh
vorbereitet. Da plötzlich, während des zweiten Aktes, verlöſcht die
elektriſche Beleuchtung und das ganze Theater iſt in ein tiefes
Dunkel gehüllt. Notbeleuchtung wird angeſteckt, der Direktor ſtürzt
auf die Bühne, ſtottert mehr tot als lebendig eine Erklärung: „Jn
ganz Jſchl hat die Beleuchtung verſagt“, doch der Kaiſer lacht und
ſieht noch eine Weile zu, wie bei Kerzenbeleuchtung weiter geſpielt
wird. Dann verläßt er das Haus mit den Worten: „Jch dachte,
daß ein Theater aufklärend wirken ſollte und nicht ver
dunkelnd.“ Der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand Eſte hat
ſich hier einige Zeit aufgehalten und hat zahlreiche Spagziergänge
zu Fuß unternommen. Bei dieſer Gelegenheit er trat auch bei
verſchiedenen Antiquitätenhändlern ein und kaufte alte Vauern-
möbel konnte man den Unterſchied merken, den die Bevölkerung
zwiſchen ihm und ſeinem kaiſerlichen Oheim machte. Wohin der
Kaiſer kommt, ſchlagen ihm die Herzen in überſchwenglicher Liebe
entgegen. Man wallfahrtet ſozuſagen ſtundenlang, um den
Monarchen zu ſehen. Einen Teil der Liebe an das Herrſcherhaus
hat die Bevölkerung auch dem Thronfolger übertragen. Er wird
allenthalben ſehr warm empfangen, doch ohne Begeiſterung und
ohne Enthuſiasmus. „Warum kommen Kaiſerliche Hoheit ſo
ſelten nach Jſchl?“ fragte ihn eine Geſchäftsfrau in der derb naiven
Art der hieſigen Bevölkerung, „wir kennen Sie ja nur von
Bildern her!“ Im kaiſerlichen Park tummelt ſich ein zahmes Reh,
das ſich der Kaiſer zu ſeinem Liebling auserkoren hat. Seit drei
Jahren iſt es in ſeinem Beſitz und bei ſeinen früheren Beſuchen
in ſeiner Sommerreſidenz vergaß er nie bei ſeinen Morgenſpazier
gängen das zahme Tier zu ſtreicheln, das ihm gehorſam begleitete.
Als er nun heuer zum erſten Mal den Garten betrat, rannte es
fort zu ihm und ſchmiegte den Kopf an ſeine Schulter. Der
Kaiſer war ganz gerührt: „Es tut einem wohl zu ſehen, daß man
von ſeinen alten Freunden nicht vergeſſen wird“. „J, ja,“ fügte
er noch hinzu, „Tiere ſind oft noch anhänglicher als Menſchen.“
Die Kaiſerin Eliſabeth hatte zu ihren Lebzeiten die Rehe ſehr
gerne gehabt und hat meiſt deren zwei oder drei beſeſſen. Zahl
reiche Vilder ſtellen ſie dar, wie ſie, von ihrem Lieblingshund und
-Pferd begleitet, ein Reh an einem Bande führt. Vielleicht mag
die Crinnerung in dieſem Augenblick der Rührung auch mitgeſpielt
haben. Für dieſen Sommer iſt eine Verſöhnung des Kaiſers mit
ſeinem Vruder, dem Erzherzog Ludwig Viktor, in Ausſicht ge
nommen, der ſeit einem Jahre in Salzburg in der Verbannung
lebte. Der Wunſch des Kaifers, in dieſem Jahre ſeines ſeltenen
Jubiläums allenthalben Verzeihung und Vergebung zu ſpenden,
wird wohl gebilligt, doch ſieht man dieſem Beſuche mit Angſt ent-
gegen, da man in ſeinem Gefolge Aufregung vermutet. Und „Auf-
regung muß vom Kaiſer fern gehalten werden,“ betont ſein Leib
arzt täglich, „er braucht Ruhe und nochmals dringende Ruhel“

Heiratsbrauch auf der malayiſchen Halbinſel. Ein recht
eigenartiger und intereſſanter Brauch beſteht bei dem Volksſtamme
der Jajun auf der malahyiſchen Halbinſel. Es iſt dies ein ſogen.
Wettrennen zwiſchen Braut und Bräutigam. Die beiden Ver-
lobten laufen um einen Hügel oder Ameiſenhaufen, und zwar der
Bräutigam hinter der Braut, bis er ſie erhaſcht. Hat er ſie end-
lich erwiſcht, ſo richtet die Braut an den Erwählten folgende vier
Fragen, auf denen, wie es ſcheint, das ganze Kulturſyſtem und
das ſoziale Leben dieſes Stammes beruhen: „Kannſt Du mit
dem Blasbalg umgehen?“ „Verſtehſt Du es gut, Bäume zu
fällen „Kannſt Du gut klettern?“ „Rauchſt Du Zigaretten?“

Das iſt der ganze Eheakt und damit iſt auch die Heirat fertig.
Die meiſten Ehen erfolgen durch Kauf. Jm allgemeinen herrſcht
übrigens bei dieſen Stämmen die eheliche Treue,

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 13. Juli. (Der König), der Kronprinz und

Prinz Friedrich Chriſtian werden am Freitag, den 17. d. Mts.,
vormittags von hier nach Hamburg reiſen, an Bord des Dampfers
Kronprinzeſſin Cecilie“ der Hamburg-Amerika-Linie übernachten

und am 18. inkognito an Bord dieſes Dampfers eine Nord
landreiſe nach Schweden uſw. antreten,

W. Dresden, 13. Juli. (Der Herzog und die Herzogin
von Sachſen-Altenburg) ſind heute nachmittag auf dem
hieſigen Haupibahnhofe eingetroffen und vom König ſowie dem Prinzen
und der Prinzeſſin Georg aufs herzlichſte begrüßt worden.

e

Sport und Jagd.
Telegramm des Kaiſers an die Mercedeswagenfirma, Wie

die „Jnf.“ erfährt, t der Kaiſer ſeiner Freude über den Sieg der
deutſchen Automobile, ſpeziell die der Mercedes-Automobil- Geſell
ſchaft, dadurch Ausdruck gegeben, daß er der Firma ein Glück-
wunſchtelegramm überſandte. Jn demſelben ſpricht der Monarch
ſeine Genugtuung darüber aus, daß die deutſche Motorwagen-
induſtrie ſich ſo hervorragend auf dem Rennen zu Dieppe
bewährt hat.

Moderne Jagdgewehre. Auf der Görlitzer Tagung des
Schleſiſchen Forſtvereins wurde das Thema behandelt: „Welche
Erfahrungen ſind mit den modernen Jagd-gewehren gemacht worden hinſichtlich ihrer
Leiſtungen und hinſichtlich ihrer Gefährlich-keit.“ Der Referent Oberförſter Sche uch Zembowitz gab zu-
nächſt eine geſchichtliche Entwicklung der Schießwaffen, die nach der
Erfindung des Zündnadelgewehres durch Nikolas von Dreyſe in
eine neue Aera eintrat. Sein Sohn Franz nutzte dieſe Er
findung ſeines Vaters zu Jagdzwecken aus. Er wie Teſchner und
Kollatz blieben maßgebend für die hohe Blüte der Jagdgewehr-
induſtrie. Zu ihren Verbeſſerungen trat die Verwendung rauch-
ſchwachen Pulvers hinzu, die das Schwarzpulver zu untergeord-
neter Bedeutung verurteilte, da es unter den Nachteilen der Rauch-
entwicklung und des Rückſtandes litt. Der Argwohn, den man
gegen das rauchſchwache Pulver auf Grund ſeiner Gefährlichkeit
wach erhielt, kann heute, wo es in Deutſchland über ein Dutzend
ſolcher Pulverfabriken gibt, nicht mehr aufrecht erhalten werden.
Eine Anzahl ſolcher Unfälle werden in Abbildungen vorgeführt und
durchgeſprochen. Alsdann wendet o Redner den Kalibern zu,
wobei er der 8Millimeter-Büchſe den Vorzug gibt, erörtert die
Mantelgeſchoſſe und ihre zerſtörende Wirkung und verbreitet ſich
eingehend über die Streuungsverhältniſſe, die den Schuß auf
den Rehbock mit der Entfernung von 160 bis 220 Meter be
grenzen. Bei den weittragenden Geſchoſſen, die das ganze Jagd
gelände gefährden, führt er nach einem franzöſiſchen Jagdſchrift
ſteller zahlreiche Beiſpiele von Geſchoßirrungen an; doch ſind jetzt
Geſchoſſe in Gebrauch, die beim Aufſchlag zerſpringen und die
Ricochettegefahr ausſchalten. Gewehrverſchlüſſe, Sicherungen und
Viſiere werden der fachmänniſchen Würdigung unterzogen und eine
in Viſierhöhe angebrachte elektriſche Lampe, die das Schießen beim
mangelnden Büchſenlicht geſtattet, vorgezeigt. Doch die beſte Waffe,
ſo etwa ſchließt Redner ſein weidmänniſches Thema, kommt nicht

ihrem Werke, wenn nicht der richtige Steuermann dahinter iſt,Jer die alte beherzigt: „Schieß nicht zu weit, halt
ordentlich drauf und drück beizeiten.“

Die Automobilbahn im Taunus. Die Vorlage des
Frankfurter Magiſtrats wegen des Baues und Betriebs einer
Automobil-Verkehrs- und Uebungsſtraße in Tau-
n us iſt jetzt den Stadtverordneten zugegangen. Jn der Begründung
heißt es, daß der Kaiſerliche Automobilklub die großen Rennen
während der Dauer der Garantiezeit nur noch auf der Taunus
Autoſtraße abhalten wolle. Das Kriegsminiſterium habe ſich be
reit erklärt, ſeine Laſtautos auf der Vahn prüfen zu laſſen und
dafür entſprechende Gebühren zu zahlen. Nach dem neuen Enk-
wurf ſoll der Anfangspunkt der Vahn von der Kanonenſtraße bei
Oberurſel wegverlegt werden bis hinter die Saalburg, ſo daß die

Intereſſen der Altertumsforſchung und die Taunuswanderer in
keiner Weiſe gefährdet erſcheinen. Jm übrigen ſoll der Straße
eine ſolche Führung gegeben werden, daß wertvolle Wald und
Jagdgründe vollſtändig umgangen, koſtſpielige Erdarbeiten und
BVauwerke möglichſt vermieden dagegen durch Gewinnung wechſeln-

y der und reizvoller Ausblicke auf die umliegenden Täler und Berge
die Straße zu einem landſchaftlichen Angziehungspunkte werden
wird. Die finanziel e Durchführung iſt folgender-
maßen gedacht: Die Stadt Frankfurt ſoll ſich mit 750 000 Mark
Anteilſcheinen Lit, A an der Geſellſchaft m. b. H. beteiligen und
die Garantie für eine Obligationsſchuld im Betrage von 1750 000
Mark, die mit 4 Prozent verzinslich iſt und jährlich 38 Prozent
zuzüglich erſparter Zinſen in zwanzig Jahren amortiſiert wird,
unter folgenden Bedingungen tragen: Leiſtungsfähige Automobil-
Jnduſtrielle übernehmen 750 000 Mark Anteilſcheine Lit. B, ſowie
die Verzinſung und Tilgung der Obligationsſchuld durch Zu
ſicherung einer jährlichen Subvention von 131000 Mark für
zwanzig Jahre der Kaiſerliche Automobilklub übernimmt 250 000
Mark Anteilſcheine Lit. B, der Kommunalverband Wiesbaden
750 000 Mark Lit. A, die Kreiſe Obertaunus und Uſingen
250 000 Mark Lit. A; von der Geſellſchaft wird ein für die Auto-
mobile geeigneter Straßenzug von der Saalburg nach der Hom
burgOberurſeler Straße hergeſtellt. Die Stadt Frankfurt gibt
der Geſellſchaft einen Zuſchuß von 150 000 Mark zur Verbeſſerung
der Straßenverbindung FrankfurtOberurſel.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Juli. Jm Befinden des Fürſten

Eulenburg iſt eine Verſchlimmerung einge-
treten, ſo daß auf Anordnung der Aerzte heute
eine Verhandlung nicht ſtattfindet.

Eſſen, 13. Juli. Jn der Umgegend richtete ein ge
waltiges Gewitter großen Schaden an. Jn Bottrop
Dur 13 Häuſer abgedeckt und hunderte von Bäumen ent-
wurzelt.

Köln, 13. Juli. Der mit der Unterſuchung des
Brückeneinſturzes in Köln betraute Amtsrichter
Fröhlen hat bei der Union in Dortmund das in Be-
tracht kommende Material Pläne, Zeichnungen,
Berechnungen und den einſchlägigen Schriftwechſel in
Beſitz genommen.

„Oberhauſen, 13. Juli. Auf der Gewerkſchaft Deutſcher
Kaiſer gerieten zwei Bergleute zwiſchen Förderkorb
und Schachtzimmerung und wurden tot gedrückt.

München, 13. Juli. Jn München und Um-
gegend, namentlich im Jſartal, wütete heute bei
30 Grad ein furchtbares Hagelwetter. Eis-
ſtücke von 50 Gramm Gewicht zerſchlugen die Fenſter-
ſcheiben. Durch den Luftdruck einer elektriſchen Entladung
wurden 300 Fenſterſcheiben gleichzeitig eingedrückt.

Konſtantinopel, 13. Juli. Zu dem Anſchlag auf
General Fazil Paſcha wird noch gemeldet, daß der
General nur verwundet wurde. Der Atken-
täter ſoll ein Albaneſe ſein. (Siehe auch unter
„Ausland“.)

New-York, 13. Juli. Ein Uebereinkommen,
daß 10 000 Stahlarbeiter in Pennſylvanien und dem
mittleren Weſten betrifft, wurde am Sonnabend in Detroit
feſtgeſtellt. Es ſieht Lohnkürzungen von 2 bis
8 Prozent vor.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 14. Juli 22 0 O.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Herbſtgarnbörſe in Leipzig findet am 4. September
W t 1 Uhr in den Räumen der dortigen Produkten-

örſe ſtatt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 13. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Auguſt 208 Hardwinter II Juli
221 A, Juli Aug. 216 Aug. Sept. 213 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 223 Juni/ Juli 222 Barl. Ruſſo 80 kg Juni-
Juli 220 Blueſtem ſchwim. 219 WallaWalla ſchwim. 2178
Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 209 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 gute Häfen Aug. Sept. 186 Taganrog lad. 195 9 Pud
20 Cherſon lad. 193 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg Juli
127 Ac, Juli Aug. 127 Mai 8: La Plata Mai Juni 148 AC,
Juni/ Juli 148 A. Juli Aug. 148 Ac, Aug. Sept. 148

Berlin, 13. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
213,90--215,060 ab Bahn und frei Mühle, Juli 216,75
September 198,25 bis 198,00 c. Roggen, inländ, 183,00 bis
185,50 A. ab Bahn und frei Mühle, September A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
173,00 183,00 AC, mittel 165,00 172,00 AC, gering 159,00 bis
164,00 ab Bahn und frei Wagen, Sept. A. Mais amerik.
mixed 175,00 176,00 runder 154,00 159,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 A.
gute 158,00 170,00 c. ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
139,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 167,00 184,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen A. ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25--28,50
Roggenmehl 0 und 1 28,10--26,00 A. Weizenkleie 10,50 11,75
Roggenkleie 11,25- 12,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
214,00--216,00 A. ab Bahn, Juli 215,50--2172,5 AC., September
197,75 199,00 198,75 Oktober 197,25 197,75 197,50 Ac,
Dezember 197,25--197,00 Roggen inländ. 184,00-- 185,00 Ac,
ab Bahn, 186,00 C. ab Kahn frei Mühle, Juli 188,75 189,00
September 180,75--181,25 181,00 Oltober 180,75 181,25 bis
181,00 Dezember 181,25--181,50 Hafer September 162,50
bis 162,25 AC., Oktober 162,50 A., abgelaufener Andienungsſchein
vom 6. Juli 158,00 A. Weizenmehl 00 26,25--28,50 Roggen
mehl 0 und 1 23,10--26,00 A. Rüböl Oktober 68,30-—68,40—68,20
bis 68,30 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
217,25, Sept. 198,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 154,35, Juli 153,20.
Chicago Northern I Spring, Juli 136,90, Septbr. 138,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 163,35. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,00. Odeſſa Ulka 92 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen:; Berlin 712 gr. Juli 189,00,
Septbr. 181,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,00, Septbr. 162,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 137,40, Vuenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Düngemittel.
Ragdeburg, 13. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
10,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Herbſt 1908 und Früh-
jahr 1909 pr. 63 pr. Kalkſtickſtoff, 195 56 pr. aufgeſchloſſ. Peru

e er -u--——*e
Superphosphat 17—-19 J 19x Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 8,35 Texas 55--58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 0 7,25 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,75 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 J 7,75 Raposkuchen,
deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.
T Nürnberg, 11. Juli. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 38
prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 55 mittel Aiſchgründer
bis 38 prima do. bis geringe Hallertauer bis 30
mittel do. bis 48 prima do. bis 62 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 65 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis
45 mittel badiſche bis 48 prima do. bis geringe
Württemberger bis 30 mittel do. bis 50 prima do. bis 62
mittel Poſener bis 48 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 65 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 13. Juli von der Preisbericht

ſtelle des D. L N. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißſleiſchige: Rote Daber 3,20
bis 3,66, andere rote Sorten 2,35 2,95, Magnum bonum (Bruce,
Up to date) 3,30-3,60, Weiße runde (Jmperator, Maercker,
Athene) 2,40-2,80; II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert)y) Rote Daber
andere rote Sorten weiße Sorten per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig

Für Frühkartoffeln in Wagenladungen von 10000 kg iſt
bezahlt worden in Mark für 50 kg Berlin, Roſen frühe 4,50 bis
5,00; Frühe weiße, Kaiſerkrone 4,50——4,75 Oval blaue 4,75-5,25.
Magdeburg, Frühe weiße Kaiſerkrone 3,75 Oval blaue
4,00. Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 4,00 Oval blaue 4,25.

„Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Dörings b. Praſſen 8,30,
Polchow 8,75, Kempen bei Lübzow 8,60, Sembten 8,75, Heinersdorf
8,80 (Verk.), Labiſchinek 8,80 (Verk.), Moeſtchen 8,80 (Verk.),
Regenthin 11,00 (FlockenGries), Karſtädt 8,25 (Verk. neue
Ernte), Plau i. M. 8,25 (Verk. neue Ernte), Uthmöden 9,50.
Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch 8,00-—8,50,
Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.), Plau i. M.

8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)Berlin, 13. Juli. Kartofſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel-
mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Litr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 13. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-
Auguſt 28 G., Aug.Sept. 28 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 13. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 13. Juli. Leindl behauptet, loko 24x, Auguſt 24/,

Sept. Dezbr. 23 Jan.April 231 Mai Auguſt 23.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 22,65, per Auguſt 22,65, per Oktober 20,50, per Dezember 20,25,
per März 20,60, per Mai 20,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 12 ſh. 4d.
Verk. Rüben- Rohzucker Juli ſtetig, 11 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juli. KaſſcTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 311. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 12, Juli. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
oko 35 20

W. Rio de Janeiro, 11. Juli, Kaſſee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
BVremen, 13. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 57 Pfg.Antwerpen, 13. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
4,75 Käufer, März 4,60 bez. Feſt.

Liverpool, 13, Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 5,70,
per JuliAuguſt 5,64, per Aug. September 5,29, per Sept.Okt. 5,12,
per Okt.Nov. 5,05, per Nov.Dez. 5,00, per Dez.Jan. 4,97, per
Jan.Febr. 4,95, per Febr.März 4,96, per MärzApril 4,96.

Petrolenm.
Hamburg, 13. Juli. Petroleum geſchäſtslos, Standard while loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juli. Banecazinn träge, loco 80.
London, 13. Juli. Silber 248/, Lſtrl., Chili-Kupfer Jhrt.,

per 3 Monate Lſirl., Blei, ſpan. 1218/,, Lſirl.,, engl. 18/, Lſitrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 13. Juli. Roheiſen. Scoich warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
451 Rinder, und zwar 160 Ochſen, 21 Kalben, 156 Kühe, 114 Bullen
263 Kälber; 623 Stück Schafvieh; 1411 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf. 2748 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 78, III. 66,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L 78,
II. 74, III. 65, IV. 56, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 70, II. e6, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber; I. 53,
j. 48, II. 36, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4!,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 57 IV. 52 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 408 Rinder,
und zwar 147 Ochſen, 19 Kalben, 148 Kühe, 94 BVullen 260 Kälber,
487 Schafe, 1407 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Juli. Roter Winter-Weizen loko 102!/,, per

Juli 101 per Sept. 99, per Dez. 1007/, per Mai
Mais ver r W r r 82 per Dez. Mehl 3,90.treidefracht na verpoov a 13, Juli, Weizen per Juli 91 per Sept. 91
Mais per September 64

W. ReweyYork, 13. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 13, Juli. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i, V. Arthur Vierbach

guano 7 94 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,10 Schlußredaktion F. WBexwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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